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In diesem Buch wollte ich allerdings viel mehr über die landschaftlichen 
Schönheiten des südlichsten Bundeslandes schreiben, interessante, spannende 
und auch witzige Geschichten aus der Geschichte uvm. präsentieren bzw. 
zwischen zwei Buchdeckel fassen. In Anlehnung an mein Erstlingswerk „ergänzte“ 
ich es allerdings auch mit einigen, wahrscheinlich an die 100 Jahre alten, Rezepten. 

Bei unseren zahllosen Spaziergängen und Ausflügen sahen mein Mann und ich 
viel von der schönen Gegend rundum. Vieles ja, aber leider sind wir immer noch 
nicht in alle Ecken und Winkel Kärntens vorgedrungen. 

So sind in diesem Buch vornehmlich jene Orte beschrieben, die wir tatsächlich 
mit eigenen Augen gesehen haben, und, weil auch immer mein Fotoapparat dabei 
war, konnte ich die vielen, schönen Eindrücke von den glasklaren Seen, 
schneebedeckten Bergen, schmucken Städten, imposanten Schlössern und Burgen 
und vieles mehr festhalten, mitnehmen und damit Kärntner Geschichte und 
Geschichten garnieren. 

Mein Projekt nahm nach peniblen Nachforschungen und vielen Gesprächen mit 
lieben Kärntner Freunden rasch Form an. 

Nach „Band I“ wusste ich schon, worauf ich achten musste … und dank der 
profunden Kurrent-Kenntnisse samt „Übersetzungshilfe“ meiner Mutter, ihrer 
vielfältigen Anregungen und des umfassenden Technik-Know-hows meines 
Mannes musste ich keine besonderen Hindernisse bewältigen. 

Begeben Sie sich, liebe Leserin, lieber Leser, wie wir, auf die spannende Reise 
durch das schöne Kärntner-Land, folgen Sie auf den nachstehenden Seiten den 
Spuren der Kelten, Römer, der Ritter, Kaiser, Könige, Edelleute und der 
Kirchenfürsten, besuchen Sie mystische Stätten, historische Bauwerke und Städte 
und erfahren Sie so manche witzige, skurrile oder gruselige Begebenheit aus der 
Geschichte. 

Und was die vielen, für mich unbekannten Ausdrücke der Kärntner 
Umgangssprache betraf: 

Da durfte ich mich wieder an den Fachmann wenden. Herr Prof. Dr. Pohl, 
Sprachwissenschaftler und Experte für eh alles, der mir schon beim Erstlingswerk 
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seine wissenschaftlichen Erklärungen angedeihen ließ, erläuterte mir auch bei der 
vorliegenden Publikation so manche, für mich ziemlich speziellen, Kärntner 
Begriffe. 

Es war und ist mir eine große Ehre, dass mir Herr Prof. Dr. Pohl sogar ein 
Vorwort widmet! 

Und ja, freuen Sie sich auf „alte“, bodenständige Rezepte von schmackhaften 
Suppen, saftigen Braten und süßem Backwerk u. a. aus der ursprünglichen, 
ländlichen Kärntner Küche. Die Auswahl ist mir bei den vielen Speisen wirklich 
äußerst schwer gefallen. 

Die Mengenangaben der Köchin in ihrem Rezeptbuch „Speisezettel für 30 
Personen“ verblüfften mich allemal. Es wäre schon interessant zu wissen, ob sie 
die Köstlichkeiten für eine Vier-Generationen-Großfamilie oder möglicherweise 
für die Mitglieder eines großen Bauernhofes oder dgl. aufgeschrieben hat. 

Ihre verwendeten Ausdrücke und Bezeichnungen werden am Ende des Buches 
erläutert.  

Kärntner Geschichte und Geschichten ist in erster Linie als amüsante, aber auch 
abwechslungsreiche Lektüre für geschichtlich interessierte Leser (und 
Hobbyköche) gedacht, die gerne „Altes“ und „Neues“ entdecken, es erhebt 
allerdings in keiner Weise Anspruch auf historische Exaktheit oder Vollständigkeit. 

Ich wünsche allen Leserinnen und Lesern beim Entdecken der vielen, teils 
überraschenden, teils kuriosen und spannenden Details, die sich in den von mir 
gesammelten Geschichten – und meinen „geposteten“ Gedanken und 
Kommentaren – finden, viel Spaß und Freude. 
 
Herzlichst, 
 
© Doris Wolek

VORWORT  
Wie schon der Titel des neuen Buches „Kärntner Geschichte und Geschichten“ 

von Frau Wolek verspricht, finden wir darin viel Historisches über unser 
Bundesland, aber auch zahlreiche kulturelle und geografische Hinweise, wobei 
auch die Kärntner Küche und ihre regionale Ausprägung als Teil der Kultur unseres 
Landes nicht zu kurz kommt. Wie alle Kulturgüter ist auch die Kulinarik die Summe 
mannigfaltiger Einflüsse, die sich einerseits aus der Landschaft und den 
vorhandenen Grundnahrungsmitteln, andererseits aus Kontakten zur 
Nachbarschaft sowie aus allgemeinen Strömungen (Handel, Reisende usw.) 
ergeben haben. In Kärnten ist dies der alpine Raum, der immer schon mit seiner 
romanischen Nachbarschaft und seinem slowenischen Element aufs Engste 
verwoben war, wobei auch die Einflüsse aus den Ländern der nun schon vor mehr 
als 100 Jahren untergangenen Donaumonarchie deutlich erkennbar sind. 

Zunächst gibt die Autorin einen kurzen Einblick in die Geschichte Kärntens, um 
dann gleich zu den Geschichten zu kommen. In den (originellen) Überschriften der 
einzelnen Abschnitte finden wir oft Bezüge zur Kulinarik, z.B. Von Reisen und           
(Zu)Speisen, Von Seen und Flüssen und Kärntner Genüssen oder Von Steinen und 
Weinen. Unter Von Sprüchen und Küchen werden einige Redewendungen und 
Gedichte geboten, wobei auch Bezüge zu historischen und den benachbarten 
Küchen hergestellt werden. Wir finden Vaschierter Braten (in einem in Villach 
zufällig aufgefundenen handschriftlichen Rezeptbuch einer Kärntnerin) und 
Krainer Farferlsuppe, neben vielen anderen Suppen auch einen Blick in die Küche 
des Ersten Weltkriegs (unter Von Truppen und Suppen) sowie altbekannte 
Hauptspeisen wie Schweinsbraten, wobei auch der typisch Kärntner Reindling 
nicht fehlen darf. Die einzelnen Rezepte werden liebevoll dargestellt und vielfach 
finden sich auch Bezüge zum typischen Kärntner Brauchtum. Somit ist dieses Buch 
kein Kochbuch, sondern bietet außer einer zum Nachdenken anregenden 
kulinarischen Reise in die traditionelle Kärntner Küche viele Details aus der 
Kärntner Geschichte, so können wir über viele historische Persönlichkeiten 
Näheres erfahren, z. B. unter Von Sonaten und Salaten über die Komponisten 
Alban Berg und Gustav Mahler, aber auch über Kärntens Gesangsvereine und die 
Landeshymne. Unter Von Orten und Pforten werden schließlich einige Kärntner 
Örtlichkeiten und alte Burgen näher vorgestellt sowie unter Von Sagen und 
Beilagen einige Kärntner Sagen wie u. a. Das Männlein vom Wörthersee. 

Möge dieses Buch dazu beitragen, unser altes vielfältiges Kulturgut an die 
nächsten Generationen weiterzugeben und somit zu bewahren!  

HeinzDieter Pohl
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EIN DANKESCHÖN 
 

an all jene, die mir mit 

ihren grafologischen Kenntnissen, 

ihren kreativen Anregungen, 

ihrem technischen Wissen, 

ihrer Freundschaft, 

ihrer Geduld, 

ihrer konstruktiven Beurteilung, 

ihrer liebevollen Teilnahme 

und ihrer wertvollen Zeit 

direkt oder indirekt zur Seite gestanden sind, 

um die vielfältigen Gedanken rund 

um das vorliegende Werk 

geordnet zu Papier zu bringen. 

 

Doris Wolek 

„ARBEITER DER STIRN“ 
 

Ein Mensch sitzt kummervoll und stier 

vor einem weißen Blatt Papier. 

Jedoch vergeblich ist das Sitzen – 

auch wiederholtes Bleistiftspitzen 

schärft statt des Geistes nur den Stift. 

Auch der Zigarre bittres Gift, 

Kaffee selbst, kannenvoll geschlürft, 

den Geist nicht aus den Tiefen schürft, 

darinnen er, gemein verbockt, 

höchst unzugänglich einsam hockt. 

Dem Menschen kann es nicht gelingen, 

ihn auf das leere Blatt zu bringen. 

Der Mensch erkennt, dass es nichts nützt, 

wenn er den Geist an sich besitzt, 

weil Geist uns dann erst Freude macht, 

sobald er zu Papier gebracht. 

 

Eugen Roth „Ein Mensch – Heitere Verse“



KÄRNTEN 
 

Kärnten – das Land kann auf eine lange, wechselvolle Geschichte zurückblicken, 
die es sowohl in geografischer, geschichtlicher als auch demografischer Hinsicht 
geprägt hat. 

Umgeben von Salzburg, der Steiermark, Osttirol, Slowenien und Italien ist Kärn-
ten im heutigen Bundesgebiet das fünftgrößte und südlichste Bundesland Öster-
reichs. 

Gebirgsmassive, wie die Hohen Tauern mit der Glocknergruppe, die Gurktaler 
und die Karnischen Alpen, die Karawanken und die Lienzer Dolomiten, um nur 
einige zu nennen, bilden großteils die Landesgrenzen. 

Dass Kärnten „wasserreich“1 ist, sieht man an der langen Liste der Kärntner 
Flüsse und Seen. Rund 1 270 Seen zählt das Land. 

Viele davon, z. B. der Wörthersee und der Ossiacher See, liegen in der größten 
inneralpinen Beckenlandschaft: dem Klagenfurter Becken. 

Flüsse, wie Drau, Gurk und Glan, haben durch die Art ihrer Flussläufe die Land-
schaft geprägt und damit wesentlich zur Entwicklung und Geschichte einiger gro-
ßer Städte, wie Klagenfurt, Villach, St. Veit/Glan, Feldkirchen uvm., beigetragen. 

Archäologische Funde belegen, dass die Kärntner Geschichte weit in die aus-
gehende Altsteinzeit zurückreicht. Eingewanderte Kelten besiedelten das Land, 
Römer machten das damalige Kärnten zur römischen Provinz „Regnum Noricum“. 
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1 Der Ausdruck stammt nicht von mir, ich glaube, ihn mal in einer „Kärnten-Werbung“ gelesen zu haben. 



VON REISEN UND (ZU-)SPEISEN Slawen vertrieben die befehligenden Ostgoten und gründeten mithilfe der Baju-
waren/Baiern ihren eigenen Staat: Karantanien. 

Nach der Herrschaft unter fränkischer Autorität wurde Karantanien „das Erste 
unter den österreichischen Herzogtümern“2. 

Herzogstuhl und Fürstenstein waren Zeugen geleisteter Schwüre, es wurden 
Klöster gegründet (und wieder aufgehoben), Burgen und Schlösser gebaut und 
vieles mehr. 

Habsburger übernahmen die Macht. 
Kriegerische Übergriffe von Türken und Ungarn, Bauernaufstände, die Folgen 

von Reformation und Gegenreformation sowie schwere Schicksalsschläge durch 
Naturkatastrophen, wie die großen Erdbeben von 1348 und 1690, verursachten 
enorme Schäden in jeder Hinsicht. 

Auch hinterließen die Koalitionskriege bzw. die Eingliederung des Landes ins 
Königreich Illyrien, die Revolution der Jahre 1848/49, die Wirren des Ersten Welt-
krieges und des Kärntner Abwehrkampfes mit seiner für das Land so bedeutsamen 
Volksabstimmung vom 10. Oktober 1920 deutliche Spuren.  

Kärnten wurde durch alle mit dem Zweiten Weltkrieg in Verbindung stehenden 
direkten und indirekten Kampfhandlungen in arge Mitleidenschaft gezogen. 

Nach Beendigung des Krieges konnten die teilweise stark zerstörten Städte 
erfreulich rasch wieder aufgebaut werden. 

Durch den danach wieder auflebenden Tourismus erhielt das Land ein wirt-
schaftlich wichtiges Standbein. Kärnten wurde dank der herrlichen Landschaft, 
der vielfältigen Angebote und Sehenswürdigkeiten − zu jeder Jahreszeit − ein 
beliebtes Reiseziel für Besucher aus Nah und Fern. 

 
Das Land Kärnten hat viele außergewöhnliche Menschen hervorgebracht. 
Diese haben, sowohl durch ihr Wirken und Werken, durch ihr Können, ihre Leis-

tungen als auch durch ihre Prominenz, das Land vertreten, sogar Geschichte 
geschrieben und Kärnten weit über die Grenzen hinaus bekannt gemacht. 

 
Schön ! ☺ 
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2 Quelle: Martin Reiter in „Alte Ansichten aus Österreich“, Sonderausgabe für A &  M Andreas & Dr. Müller, 
Salzburg, © 2004 by Edition Tirol,  ISBN 3-902397-34-9.

Spurrillen römischer Postwagen, gefunden in WarmbadVillach: Dieser Teil der „Norischen Haupt
straße“ führte vom italienischen Aquileia gen Norden (und retour),  

über den Federauner Sattel, vorbei an der „Napoleonwiese“ nach Villach usw.  



Kärntner Straße(n) 
Aus alten Saumpfaden, die durch meist unwegsames Gelände über die Alpen 

führten, wurden später Fahrstraßen mit festem Belag: 
Die heute als „B 83“ bezeichnete Landesstraße führt von der Landeshauptstadt 

Klagenfurt nach Villach und verläuft auf ihren fast 70 km nahezu parallel zur Süd 
Autobahn A 2. 

In der Vergangenheit hatte sie schon etliche Namen: Als „Norische Straße“ war 
sie unter Kaiser Septimius Severus (146–211) eine wichtige Handelsroute, im          
Mittelalter nannte man sie „Pannonische“-, auch „Magyarische“- oder „Kanal-
Straße“. 

Im vorigen Jahrhundert wurde der Straßenzug als „Italienische Straße“, nach 
1945 auf ihrer gesamten Länge als „Triester Straße“ oder B 17 bezeichnet. 

Durch die Fertigstellung der Semmering-Schnellstraße, die gemäß Bundesstra-
ßengesetz 1971 die Triester Straße ersetzen sollte, endet die B 17 somit in 
Gloggnitz, ab dort heißt sie „Kärntner Straße“ und führt, u. a., entlang des Wör-
thersees, durch das Drau- und Gailtal und endet schließlich zwischen den Kar-
nischen Alpen und den Karawanken bei der österreichischen Staatsgrenze.  

Ob der seit vielen Jahren zur Fußgängerzone avancierte Straßenzug im 1. Wie-
ner Gemeindebezirk seinen Namen von der oben genannten Landesstraße geerbt 
hat? 

Pilgerwege 
Pilgerwege haben auch in Kärnten 

eine lange Geschichte: 
Eine Station des heute allseits 

bekannten und, fast möchte man 
sagen, berühmtesten aller Pilgerwege, 
nämlich jener nach Santiago de Com-
postela, ist in Kärnten zu finden. 

Es ist eine kleine, im gotischen Stil 
errichtete Dorfkirche am Weg zwi-
schen St. Jakob im Rosental und der 
Villacher Kirche St. Jakob. 

Einen anderen, alten Krainer Pilger-
weg entdeckte man vor ein paar Jah-
ren wieder: 

Er führt vom Grab der hl. Hemma in 
Gurk über die Karawanken bis nach 
Slowenien.  

Auf den insgesamt fast 900 km 
beschreibt der Weg eine „Achter-

VON REISEN … 
 

Schon in der Antike galt die Redewendung: „Alle Straßen führen nach Rom …“. 
Ursprünglich bedeutete dies wohl, dass man viele Möglichkeiten und Wege zu 

den „letzten Wahrheiten“ finden kann.3 
Diese Phrase könnte man aber durchaus auch wörtlich nehmen: Liefen im 

„Römischen Reich“ doch alle großen Straßen sternförmig direkt auf Rom zu. 

Bernstein und Straßen 
Das Farbspektrum eines fossilen Harzes reicht von hell- bis honiggelb, es kommt 

in Rot- und Brauntönen vor und kann sowohl tierische als auch pflanzliche Ein-
schlüsse aufweisen: Man nennt es Bernstein. 

Wie schon der „alte Plinius“ (gemeint: Plinius, der Ältere ☺ )4 
berichtete, wurde viel davon von der Ostseeküste auf der Römi-
schen Bernsteinhandelsroute nach Aquileia gebracht. 

Der Besitz des kostbaren Bernsteins war für jede wohlhaben-
dere Römerin scheinbar ein Muss. 

Im Zuge von Grabungs- bzw. Bauarbeiten zur neuen Süd-
bahntrasse bei Kühnsdorf (Völkermarkt) fanden Bauarbeiter 
neben vorchristlichen Gräbern (mitsamt Inhalt …) auch Reste einer ehemaligen 
römischen Überlandstraße. Dieses über 60 m lange Überbleibsel der Römerstraße 
ist für die Wissenschaft ein äußerst bedeutender Fund: 

Wenn sich nämlich die 
Vermutung bestätigt, 
dann handelt es sich hier-
bei um ein Straßenstück 
zwischen dem, am Mag-
dalensberg gelegenen, 
römischen Verwaltungs-
bezirk Virunum und dem 
heutigen Celje in Slowe-
nien und es wäre damit 
ein Bindeglied zur 
bekannten Bernstein-
straße. 

Man darf gespannt 
sein. 
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Bernstein – (m)ein schöner Schmuck„stein"

Das „Weiße Kreuz“ in Villach: 
Um 1399 war dieser Bildstock ein Grenzkreuz. 

3 Quelle: http://www.klischat.net/onlnepub/referate/rom/rom.htm; 4.6.2009 
4 Plinius der Ältere bzw. richtig Gaius Plinius Secundus Maior, ein römischer Offizier und Gelehrter, hat unter 

anderem durch die „Naturalis historia“ (ein bedeutsames naturkundliches Werk) Bekanntheit erlangt.

Hmm, man muss 
aber nicht         zwingend eine Römerin sein, 
oder? ☺

http://www.klischat.net/onlnepub/referate/rom/rom.htm


schleife“ und weist zu jenen Orten in Kärnten, der Steiermark und Slowenien, die 
in Verbindung mit der hl. Hemma stehen. 

Auch Kaiser Heinrich IV. (1050 – 1106) mühte sich (vermutlich bemühte er sich 
auch …?) auf seinem Buß- und „Canossagang“ im Winter 1076/1077 nach Rom 
und retour. Aufgrund einer Sperre der Salzburger Straße kehrte er wohl auf Umwe-
gen durch Kärnten in sein heimatliches Reich (vielleicht in die Kaiserpfalz zu Goslar 
in Niedersachsen?) zurück. 

Das „Hribernigkreuz“, ein Säulenbildstock, zu finden im heutigen Gemeindege-
biet von Wernberg, hat seinen Platz auch an einer ehemaligen Römerstraße. Man 
sagt, dass das Marterl punktgenau an der Stelle einer dort einst errichteten römi-
schen Poststation steht. Das konnten wir leider nicht verifizieren, dass die Gegend 
dort allerdings eine sehr schöne ist, sehr wohl. 

An Marterln und Wegkreuzen mangelt’s in Kärnten nicht. 
Somit wundert es auch nicht, dass das südlichste Bundes-

land auch „das Land der 1 000 Bildstöcke“ genannt wird. 
Ob das stimmt und wie viele es tatsächlich sind – egal –, es 

gibt eine Unzahl von den mit Bildern geschmückten, „etwas 
gedrungenen Tabernakelpfeilern, die mit einem sehr hohen 
und großen Spitzdach aus Stroh, Ziegeln oder Schindeln ver
sehen sind.“5 

Religiöse Kleindenkmäler, wie 
eben diese „Marterln“, sind Aus-
druck der gelebten Volksfrömmig-
keit. Die säulenartigen Gebilde, ob 
nun Tabernakel- oder Nischenpfeiler, 
sind entweder aus Holz oder aus 
Stein, bemalt oder mit Figuren 
geschmückt und begegnen einem 
sozusagen „auf Schritt und Tritt“. 

Sie weisen Gläubigen den Weg, 
markieren Orte der Besinnung, sind 
Zeichen großer Dankbarkeit oder 
erinnern sowohl an schöne als auch 
traurige Vorkommnisse. 

In vielen Wanderkarten verzeich-
net, sind Bildstöcke für Wanderer 
und Pilger (für jene ohne Naviga -
tionsgerät ☺) immer noch eine wich-
tige Orientierungshilfe. 
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5 Quelle: www.kleindenkmaeler.at; 12.1.2015.

Das „Hribernikkreuz“ bei Wernberg     
Ein besonders schöner Bildstock steht am Freisinger Platz in Maria Wörth. 

Er zeigt Abbildungen von vier Heiligen: 
Hemma, Korbinian, Rupertus und Christophorus. 

In Unterkärnten soll es an die 1.200, in Oberkärnten etwa 300 davon geben.  Die meisten werden wir wohl nicht          entdecken.

http://www.kleindenkmaeler.at/


Ein weiterer bekannter Straßenabschnitt der wichti-
gen Reichsstraße führte z. B. von Virunum (vgl. dazu: 
Kapitel „Von Römischen und Böhmischen“) und Feld-
kirchen (man vermutet, dass es sich um die Straßen-
station „Beliandrum“ handeln könnte) über 
Treffen-Krastal-Spittal (Teurnia) weiter nach Irschen 
(Castrum Ursen) ins Drautal, dann über den Plöcken-
pass nach Aquileia (heutiges Italien, Provinz Udine). 

Auch im Lavanttal, das ebenfalls bereits zur 
Römerzeit von enormer verkehrsgeografischer 
Bedeutung war, erkennt „man“ Fragmente der ehemaligen alten „Römerstraßen“. 
So deuten unter anderem auch die Brenner- oder Tauernstraße auf einen geschäf-
tigen Reise- und Handelsweg „der alten Römer“ hin. 

Süd Autobahn oder A 2  
Auf Autobahnen finden lange Blechkolonnen ihren Weg „über Stock und Stein“ 

durch Kärnten. Speziell zu den Hauptreisezeiten, da staut es sich vornehmlich Rich-
tung Süden … 

Reisen auf alten Römerstraßen 
Der damalige Straßenbau unterlag strengen Richtlinien: Bereits 450 v. Chr. war 

im sogenannten „Zwölftafelgesetz“ u. a. die Straßenbreite geregelt (geradeaus: 
acht Fuß = 2,48 m, in Biegungen: 16 Fuß = 4,96 m). 

Vorerst nur aus fest gestampfter Erde, auf die Kies aufgebracht wurde, bauten 
die Römer, analog zu ihren Straßenbau-Erfahrungen, dieselben mehr und mehr 
aus. 

Sie pflasterten die Wege und verbesserten das Fundament zugunsten von mehr 
Reisekomfort. Dämme und Viadukte wurden errichtet, Tunnel gegraben und Sen-
kungen aufgeschüttet. 

Das Straßennetz wurde immer ausgedehnter. Sie durchschnitten schnurgerade 
die Landschaft – ein explizites Merkmal richtiger „Römerstraßen“. 

Wie selbstverständlich Rom alle seine Erfindungen und technischen Einrichtun-
gen im Land etablierte, das erkennt das geschulte Auge noch heute.  

So verlief beispielsweise die römische Reichsstraße „Via Iulia Augusta“ von        
Zwischenwässern bis nach Wildbad Einöd, mitten durch das heutige Friesach. 
Damit folgt der Straßenverlauf der heutigen B 317 in etwa dem der alten Römer-
straße. 
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Römisches Steinrelief, gesehen „in der Stadt auf dem Magdalensberg“  
(Archäologischer Park Magdalensberg) 

Insbesondere in WarmbadVillach haben die findigen Römer ebenfalls ihre exzellenten Spuren − gemeint Spurrillen − hinterlassen, über die man als Spaziergänger fast „stolpert“...     sofern man nicht    aufpasst!

Auf dem Weg Richtung Süden …  
Vor Jahren begrüßte uns dieses Schild. 


